
Werra-Meißner-Kreis Seite 3Samstag, 10. Juni 2017

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Das Orgelprospekt der neuen,
derzeit im Aufbau befindli-
chen Orgel für die St.-Crucis-
Kirche in Allendorf wird an
diesem Sonntag, 11. Juni, erst-
mals der Kirchengemeinde
präsentiert. Dazu soll, wie
Pfarrer Hubertus Spill mitteil-
te, ein feierlichen Festgottes-
dienst ab 10.30 Uhr genutzt
werden.

Die Vorstellung bildet
gleichzeitig den Auftakt für
die Aktion „Pfeifenpatenschaf-
ten“. Wer eine Pfeifenpaten-
schaft übernimmt, erhält eine
Urkunde über sein „Orgelpfei-
fen-Kind“ und damit auch eine
bleibende Erinnerung und
den Anreiz, bei jedem Gottes-
dienst oder Konzert vielleicht
ja sein „Orgelpfeifen-Kind“ he-
rauszuhören. (sff)

Prospekt der
neuen Orgel
wird präsentiert

Hörspielkirche
in St. Crucis
Samstag, 10. Juni
17.30 Uhr: Kirchplatz, Eröffnung
der 3. Hörspielsaison mit Pfarrer
Hubertus Spill. Es spielt eine
Band aus Schülerinnen und
Schülern der Rhenanus-Schule
unter der Leitung von Michael
Stanzel. Gesang: Denisa Zaharia
und Oliver Schöniger.

Sonntag, 11. Juni
16.30 Uhr: Hörspiel am Nach-
mittag, „Psalmen“ Huub Ooster-
huis. Wie keinem anderen ist es
Oosterhuis gelungen, biblische
und zeitgenössische Sprache
miteinander zu verschmelzen.
Herder, 70 Min.
19 Uhr: Literatur am Abend,
„Brandauer liest Mozart-Briefe“.
Klaus Maria Brandauer verbeugt
sich vor dem großen Genius
Wolfgang Amadeus Mozart und
liest ausgewählte Briefe des be-
gnadeten Musikers. Lübbe Au-
dio, 94 Min.

mung in die Bude brachte, un-
ter anderem mit den Udo-Jür-
gens-Titeln „Ich war noch nie-
mals in New York“ und „Immer
wieder geht die Sonne auf“.

Die war schon untergegan-
gen, als die Gruppe „Six to the
floor“ der Gemeinschaftsschu-
le Rodeberg aus dem thüringi-
schen Struth geballte Frauen-
Power auf die Bühne brachte
und ebenfalls zu überzeugen
wusste, auch wenn das Mikro-
fon zwischendurch mal ausfiel.

Weltoffenheit bewies die Ju-
gend auch mit der Verpflich-
tung der Moderatorin. Rabia.
Die 16-jährige Muslima und
Tochter eines Libanesen und
einer Türkin, meisterte, assis-
tiert vom gleichaltrigen Leon,
ihren Job souverän und über-
ließ den Vortritt zu einem
Grußwort Landrat Stefan Reuß
und dem Leiter des Schulver-
waltungsamtes im Eichsfeld-
kreis, Martin Henning.

Höhepunkt war am Abend
ein zweieinhalbstündiges Kon-
zert in der Hessenhalle. Dabei
lieferten die Blechbläser der
Valentin-Traudt-Schule Großal-
merode mit „Sweet Caroline“
eine Premiere ab. Für Pascal an
der Tuba war es der erste öf-
fentliche Auftritt. Und am Sa-
xofon gefiel Celina als Solistin.

„Renöd“ – die umgekehrte
Buchstabenfolge von Döner–-
nennt sich das Quartett der
Adam-von-Trott-Schule Sontra.
Die begabte Sängerin Saskia,
Tinka am Piano, Gitarristin Mi-
riam und Schlagzeuger Jonas
wurden bei ihrem gekonnten
Auftritt unterstützt von den Ex-
Schülern Phillip und Fabian
von der Band „Box of X“.

Viel umjubelt war die Big
Band der Rhenanus-Schule, die
sich jetzt mangels Posaunen
„Boneless“ nennt und mit den
Gesangssolisten Oliver Schöni-
ger und Denisa Zaharia Stim-

Geschehnisse, die sie nur vom
Hörensagen oder aus den Ge-
schichtsbüchern kennen: die
Teilung und Wiedervereini-
gung Deutschlands.

Eingebettet in die ganztägige
Veranstaltung war auch ein
musikalischer Wettbewerb,
aus dem unter dem Titel „Pop
to go on stage“ die Formation

„Celfs“ (zu Deutsch: Noten-
schlüssel) in der Besetzung He-
lena Dingert, Jana Müller, Cora-
Lee Paschke, Paul Hilbert, Luis
Siebold und Christian Wie-
chert als Sieger hervorging. Das
Sextett der Rhenanus-Schule
Bad Sooden-Allendorf verwies
die beiden Treffurter Gruppen
„Freaking in“ und „Out of or-
der“ auf die Plätze.

V O N C H R I S T O P H C O R T I S

BAD SOODEN-ALLENDORF.
„Musik verbindet Völker“, be-
fand der pädagogische Leiter
Dr. Jacob Eisel und meinte da-
mit gewiss nicht nur die über-
schaubaren Völkchen aus dem
Werra-Meißner-Kreis und den
Nachbarkreisen jenseits der
früheren Demarkationslinie
zwischen Ost und West. Dass
zusammenwächst, was zusam-
men gehört, demonstrierten
am Donnerstag 75 Schüler aus
Hessen und Thüringen beim
zweiten Musikprojekt unter
dem Titel „Grenzenlos“.

An prädestinierter Stelle im
Grenzmuseum Schifflersgrund
gaben sich die jungen Leute
zwischen zwölf und 17 Jahren
ein Stelldichein, nicht nur um
in Workshops und Seminaren
Musik zu lernen und zu erle-
ben, sondern auch um Infor-
mationen mitzunehmen über

Musik verbindet Völker
Schulbands aus Hessen und Thüringen trumpften im Grenzmuseum auf

Sieger im Musik-Wettbewerb: Die Gruppe Celfs von der Rhenanus-Schule Bad Sooden-Allendorf mit Paul (von links), Jana, Christian,
Cora-Lee, Helena und Caroline. Foto: Cortis
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Kurz notiert
Postsenioren treffen
sich in der „Krone“
WITZENHAUSEN. Das nächste
Beisammensein der Postsenio-
ren beginnt am Dienstag, 13.
Juni, um 14.30 Uhr im Gasthaus
Zur Krone.

GROSSALMERODE. Der 51-
jährige Michael Goßmann
wird von der SPD als Kandidat
für die Bürgermeisterwahl am
24. September ins Rennen ge-
schickt. Er sei mit überwälti-
gender Mehrheit von seiner
Partei nominiert worden,
heißt es in einer Pressemittei-
lung. Der Kriminalbeamte
und Diplom-Verwaltungswirt
ist gebürtiger Großalmeröder
und lebt mit seiner Frau Ale-
xandra und zwei Kindern in
der Tonstadt.

Vor vier Wochen hatte be-
reits die Wäh-
lergemein-
schaft mit Finn
Thomsen ih-
ren Kandida-
ten präsen-
tiert.

Goßmann
ist in vielen
Vereinen ver-
wurzelt, aktiv

bei den Fußballern des FC Gro-
ßalmerode und bei den Hei-
matspielern. Seit 2009 SPD-
Mitglied, sitzt er seit 2011 im
Stadtparlament, seit 2016 als
stellvertretender Stadtverord-
netenvorsteher. Zudem ist er
seit vielen Jahren Vorsitzen-
der des SPD-Ortsvereins.

Als Ziele nennt Goßmann,
die Stadt „für Jung und Alt at-
traktiv zu halten“ und neue
Ideen einzubringen, um sie
weiter voranzubringen. So
möchte er das Projekt Mobil-
falt auf weitere Stadtteile
übertragen, um die Mobilität
älterer Mitbürger besser ge-
währleisten zu können und
sich für Freizeitaktivitäten für
Jugendliche einsetzen. (sff)
www.michael-gossmann.de

Goßmann
kandidiert
für die SPD
51-Jähriger will
Bürgermeister werden

Michael
Goßmann

Kurz notiert
Rentensprechstunde
beim VdK
WITZENHAUSEN. Die Renten-
sprechstunde beim VdK-Kreis-
verband Witzenhausen ist am
Freitag, 16. Juni, nachmittags, In
der Aue 6, statt. Eine Terminver-
einbarung unter Tel. 0 56 04/
13 52 ist notwendig.

Mode, Qualität 
und faire Preise.

www.fielmann.com

Mit Geld-zurück-Garantie: Sehen Sie das gleiche 
Produkt innerhalb von 6 Wochen nach Kauf anderswo 
günstiger, nimmt Fielmann den Artikel zurück und 
erstattet den Kaufpreis. Dazu bekommen Sie eine Flasche 
Champagner gratis.

Und die Zufriedenheitsgarantie: Falls Sie mit Ihrer 
neuen Brille nicht zufrieden sind, Umtausch oder Geld 
zurück. Brille: Fielmann.

Brille: Fielmann. Auch in Ihrer Nähe: Alsfeld, Mainzer Gasse 5; Bad Hersfeld, Klausstraße 6; Eisenach, Karlstraße 11; Eschwege, Stad 19; Göttingen, Weender Straße 51; Hann. Münden, Lange 
Straße 34; Höxter, Marktstraße 27; Kassel, Obere Königsstraße 37a/Opernplatz; Korbach, Bahnhofstraße 10; Marburg, Markt 13; Olsberg, Markt 1; Warburg, Hauptstraße 54. www.fielmann.com


